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Vorwort und Gebrauchsanweisung 

Im Kanton Zü rich leben ründ 100'000 Müsliminnen ünd Müslime. Die müslimischen Gemeinschaf-

ten sind sehr divers ünd bestehen aüs Menschen ünterschiedlicher Herkünftsla nder. Manche sind 

in der Schweiz geboren oder aüfgewachsen ünd manche sind erst im Verlaüfe ihres Lebens hier-

hergezogen. Die Schweizer Müsliminnen ünd Müslime weisen ünterschiedliche Bildüngswege, 

sozioo konomische Hintergrü nde, familia re Sitüationen ünd soziale Vernetzüngen aüf ünd sie 

praktizieren ihre Religion in ünterschiedlicher Regelma ssigkeit. Manche besüchen die Moschee 

oder andere müslimische Vereine mehrmals in der Woche ünd nehmen dort aüch ünterschiedliche 

Angebote in Ansprüch.  

Diese Angebote werden oft von Imamen ünd müslimischen Betreüüngspersonen zür Verfü güng 

gestellt. Imame ünd müslimische Betreüüngspersonen ü bernehmen Vorbild- ünd Vermittlüngs-

fünktionen, sensibilisieren fü r gesellschaftliche Heraüsforderüngen ünd ermo glichen 

Wissenstransfer. Gleichzeitig sind sie Brü ckenbaüende zwischen Gemeinschaft ünd Gesellschaft, 

sie füngieren als Ansprechpersonen ünd leisten Vernetzüngs- ünd Aüfkla rüngsarbeit. Imame ünd 

müslimische Betreüüngspersonen nehmen also eine Schlü sselfünktion in der Gesellschaft ünd den 

Gemeinschaften ein.  

Um den hohen Anforderüngen gerecht zü werden, wü nschen sie sich Unterstü tzüng. Deshalb 

würde das Pionierprojekt Zü rich-Kompetenz initiiert. Im Aüftrag der Direktion der Jüstiz ünd des 

Innern des Kantons Zü rich haben das Schweizerische Zentrüm fü r Islam ünd Gesellschaft (SZIG) 

ünd die Vereinigüng der Islamischen Organisationen in Zü rich (VIOZ) einen Weiterbildüngslehr-

gang fü r Imame ünd müslimische Betreüüngspersonen entwickelt ünd dürchgefü hrt. Die 

Weiterbildüng dient als Orientierüngshilfe. Das Wissen ü ber Rahmenbedingüngen, Organisations-

mo glichkeiten ünd Fachstellen tragen zür effizienten Arbeit bei ünd entlasten Imame ünd 

müslimischen Betreüüngspersonen. Der Aüfbaü von Netzwerken ünd die Kommünikationsarbeit 

ermo glicht es, Synergien zü nützen ünd Berü hrüngsa ngste abzübaüen. Eine Vertiefüng der Kom-

petenzen in Jügendarbeit, Predigt ünd Religionsünterricht ermo glicht es, aüf die Bedü rfnisse 

vielfa ltiger Zielgrüppen ünd den gesellschaftlichen Kontext einzügehen. Eine kontextbezogene is-

lamisch-theologische Reflektion ermo glicht es aktüelle Themen theologisch aüfzüarbeiten.  

Diese Dokümentation basiert aüf den Inhalten ünd Unterrichtsmaterialien der Weiterbildüng. Sie 

soll das vermittelte Wissen aüch fü r Personen züga nglich machen, welche nicht an der Weiterbil-

düng teilnehmen konnten. Jedes Kapitel beginnt mit einem kürzen Einfü hrüngstext ünd verlinkt 

dann aüf weiterfü hrende Informationen. Aüch wenn die Dokümentation die Weiterbildüng nicht 

ersetzt, soll sie die wichtige Arbeit der Imame ünd müslimischen Betreüüngspersonen ünterstü t-

zen. 

  

https://www.zh.ch/de/direktion-der-justiz-und-des-innern.html
https://www.zh.ch/de/direktion-der-justiz-und-des-innern.html
https://www.unifr.ch/szig/de/
https://vioz.ch/
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1 Situation im Kanton Zürich: Die Rolle von Imamen und Betreuungs-

personen 

In der Schweiz herrscht Glaübens- ünd Gewissensfreiheit. Das bedeütet, jede Person darf ihren 

Glaüben ünd ihre Religionszügeho rigkeit frei wa hlen ünd aüsleben. Das beinhaltet aüch die Ent-

scheidüng, keinen Glaüben oder keine Religion zü haben. Das Verha ltnis zwischen 

Religionsgemeinschaften ünd Staat wird von den Kantonen geregelt. Im Kanton Zü rich ist dafü r 

die Direktion der Jüstiz ünd des Innern züsta ndig. Einige Religionsgemeinschaften im Kanton Zü -

rich sind o ffentlich-rechtlich anerkannt ünd haben dadürch besondere Rechte ünd Pflichten. 

In den letzten Jahrzehnten kam es zü einer gesellschaftlichen Plüralisierüng ünd Sa külarisierüng. 

Alle Religionsgemeinschaften nehmen eine wichtige Rolle fü r das friedliche Züsammenleben ein, 

ünabha ngig davon, ob sie o ffentlich-rechtlich anerkannt sind oder nicht. Aüs diesem Gründ hat 

der Regierüngsrat des Kanton Zü richs 2017 sieben Leitsa tze zür Züsammenarbeit mit den Religi-

onsgemeinschaften heraüsgegeben. Diese enthalten aüch Voraüssetzüngen zür Züsammenarbeit 

mit Religionsgemeinschaften, welche nicht o ffentlich-rechtlich anerkannt sind. Dazü geho ren aüch 

die müslimischen Gemeinschaften. Aüf Basis dieser Leitsa tze würden verschiedene Projekte fü r 

die Züsammenarbeit mit nicht-anerkannten Religionsgemeinschaften gestartet.  

Eines davon ist das Projekt Zü rich-Kompetenz zür Unterstü tzüng von Imamen ünd müslimischen 

Betreüüngspersonen. Insbesondere Imame werden ha üfig sowohl innerhalb der Gesellschaft als 

aüch in den Gemeinschaften als zentrale Ansprechpartner gesehen. Dabei darf jedoch nicht ver-

gessen werden, dass es weitere Personen in den müslimischen Gemeinschaften gibt, welche 

wichtige Arbeit leisten. Züm Beispiel Pa dagogen, Theologinnen, Vorsta nde, Grüppenleitende, ünd 

andere. Dabei wird in den Gemeinschaften aüch viel Arbeit von Fraüen ü bernommen.  

Weiterführende Informationen 

Islam and Society: Wer sind die Müsliminnen ünd Müslime in der Schweiz? 

Islam and Society: Die rechtliche Sitüation des Islams in der Schweiz 

Kanton Zü rich: Religionsgemeinschaften 

VIOZ: Müslime in der Schweiz 

SZIG-Papers 7: Bildüngswege von Imamen aüs der Schweiz 

Religion.ch: Eine Frage der Zügeho rigkeit? Eine müslimische Perspektive aüf die rechtliche Aner-

kennüng 

Religion.ch: Finanzierüng müslimischer Gemeinschaften in der Schweiz 

  

https://www.zh.ch/de/sport-kultur/religion.html
https://islamandsociety.ch/de/home/swiss/muslims/
https://islamandsociety.ch/de/home/swiss/right/#toggle-id-1-closed
https://www.zh.ch/de/sport-kultur/religion.html
https://vioz.ch/muslime-und-die-schweiz/
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/308319
https://www.religion.ch/blog/eine-frage-der-zugehoerigkeit-eine-muslimische-perspektive-auf-die-rechtliche-anerkennung/?_gl=1*1gdbpfr*_up*MQ..*_ga*MjE2NDM2NDgxLjE3MDUyNDAyMzI.*_ga_5NTENJ89EC*MTcwNTI0MDIzMS4xLjEuMTcwNTI0MDIzMS4wLjAuMA
https://www.religion.ch/blog/eine-frage-der-zugehoerigkeit-eine-muslimische-perspektive-auf-die-rechtliche-anerkennung/?_gl=1*1gdbpfr*_up*MQ..*_ga*MjE2NDM2NDgxLjE3MDUyNDAyMzI.*_ga_5NTENJ89EC*MTcwNTI0MDIzMS4xLjEuMTcwNTI0MDIzMS4wLjAuMA
https://www.religion.ch/blog/finanzierung-muslimischer-gemeinschaften-in-der-schweiz/?_gl=1*1gdbpfr*_up*MQ..*_ga*MjE2NDM2NDgxLjE3MDUyNDAyMzI.*_ga_5NTENJ89EC*MTcwNTI0MDIzMS4xLjEuMTcwNTI0MDIzMS4wLjAuMA


Zürich-Kompetenz – Leitfaden für die Praxis 

6 

2 Vereinsorganisation und Freiwilligenarbeit 

Müslimische Gemeinschaften sind mehrheitlich als Vereine organisiert ünd dadürch mit verschie-

denen Heraüsforderüngen konfrontiert, züm Beispiel die Beschaffüng finanzieller Mittel, die 

erfolgreiche Dürchfü hrüng von Projekten oder aüch das Gewinnen von engagierten Freiwilligen. 

Züdem setzen sich müslimische Vereine sprachlich-kültürell divers ünd aüs ünterschiedlichen Ge-

nerationen züsammen. Dürch die religio se Komponente der Arbeit wird ha üfig ein besonderes 

Engagement von den Mitwirkenden erwartet ünd es mü ssen oft sowohl bezahlte als aüch ünbe-

zahlte Mitarbeitende koordiniert werden. Deshalb ist es ümso wichtiger, dass müslimische Vereine 

ihre Aktivita ten nachhaltig organisieren ünd aüfrechterhalten ko nnen.  

Vereine sind fü r die Dürchfü hrüng ihrer Vereinsaktivita ten stark aüf freiwillige Mitarbeitende an-

gewiesen. Dabei variiert die Motivation der Freiwilligen ihre Arbeit zü leisten, manche süchen 

nach Gemeinschaft, einige mo chten ihre Kompetenzen erweitern ünd wieder andere mo chten et-

was bewirken. Die perso nliche Motivation kann aber aüch dürch gewisse Faktoren negativ 

beeinflüsst werden, die grosse Arbeitslast kann ü berfordern, eine fehlende Wertscha tzüng kann 

demotivieren oder die Abgrenzüng zür Erwerbsarbeit kann schwerfallen.  

Um die eigene Motivation nachhaltig aüfrecht zü erhalten, ist 

es wichtig, sein Engagement zü foküssieren, die eigenen 

Ressoürcen zü kennen, Priorita ten ünd Grenzen zü setzen 

ünd diese offen zü kommünizieren. Eine individüelle Si-

tüationsanalyse kann dazü beitragen, das eigene 

Engagement nachhaltig aüfrecht zü erhalten. Die 

eigenen Kompetenzen, die Ziele ünd Motivation 

werden mit den Bedü rfnissen des Vereins vergli-

chen. Das eigene Engagement soll sich mo glichst in 

der Schnittstelle der drei Aspekte befinden.  

Aüch aüf Vereinsseite gibt es verschiedene Heraüsforderüngen, üm die Freiwilligenarbeit zü ko-

ordinieren. Vielleicht fehlt es an Personen, welche sich engagieren mo chten, die Aüfgabenbereiche 

ünd Arbeitsteilüng sind nicht eindeütig gekla rt oder der Wissens- ünd Kompetenztransfer kann 

nicht nachhaltig organisiert werden. Deshalb ist es wichtig, die Aüfgaben ünd Ta tigkeitsfelder im 

Verein systematisch zü dokümentieren, deren Inhalte, Arbeitsaüfwand, Ziele ünd notwendige 

Kompetenzen zü definieren sowie Kontakte, die fü r die Vereinsarbeit relevant sind, weiterzüge-

ben. Aüsserdem ist es besonders wichtig, die wertvolle Arbeit der freiwilligen Mitarbeitenden 

sichtbar zü machen ünd anzüerkennen. Eine Züsammenarbeit zwischen bezahlten ünd ünbezahl-

ten Mitarbeitenden ünd zwischen Vorstand ünd Mitgliedern fünktioniert am besten, wenn sie aüf 

Aügenho he stattfindet. Die Züfriedenheit der Freiwilligen Mitarbeitenden fü hrt aüch zü einem 

langfristigen Engagement.  
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Zür Organisation der Vereinsarbeit gibt es verschiedene Werkzeüge: Züm Beispiel die 

Smart-Methode zür Prü füng von Projektzielen, das Eisenhower-Prinzip züm Projektmanagement 

ünd Kanban zür Koordination von Züsammenarbeit. 

Weiterführende Informationen 

Zu Vereinsorganisation: 

Vitamin B: Fachstelle fü r Vereine 

Zur Freiwilligenarbeit: 

Benevol Schweiz: Dachorganisation fü r Freiwilligenarbeit 

Stadt Zü rich: Freiwilligenarbeit 

  

https://www.orghandbuch.de/OHB/DE/OrganisationshandbuchNEU/4_MethodenUndTechniken/Methoden_A_bis_Z/SMART_Regel_Methode/SMART_Regel_Methode_node.html;jsessionid=013FEFD72BE4DDB33EDE6656E426695F.live862
https://www.orghandbuch.de/OHB/DE/OrganisationshandbuchNEU/4_MethodenUndTechniken/Methoden_A_bis_Z/Eisenhower_Matrix/Eisenhower_Matrix_node.html
https://www.orghandbuch.de/OHB/DE/OrganisationshandbuchNEU/4_MethodenUndTechniken/Methoden_A_bis_Z/Kanban/Kanban_node.html
https://www.vitaminb.ch/
https://www.benevol.ch/
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/stadtleben/engagement/freiwilligenarbeit.html
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3 Aufbau und Pflege von Netzwerken 

Um sich in der Gesellschaft einzübringen ünd die Rolle als Brü ckenbaüende wahrzünehmen, 

braücht es Partner. Deshalb ist der Netzwerkaüfbaü ein zentraler Aspekt fü r müslimische Gemein-

schaften, Imame ünd Betreüüngspersonen. Kontakte ünd Verbindüngen zwischen Personen oder 

Organisationen werden als Netzwerk bezeichnet. Netzwerke ko nnen religions- ünd gemein-

schaftsü bergreifend aüfgebaüt werden. Eine Moschee oder ein anderer Verein kann sich sowohl 

in der Nachbarschaft oder der Gemeinde vernetzen als aüch kantonal oder kantonsü bergreifend. 

Es ko nnen inner- oder interreligio se Züsammenarbeiten entstehen, es ko nnen Beziehüngen zü 

Beho rden ünd Fachstellen aüfgebaüt werden oder ein Wissenstransfer zwischen religio sen ünd 

sa külaren Organisationen stattfinden. Das Projekt Zü rich-Kompetenz tra gt dazü bei, die Teilneh-

menden innermüslimisch zü vernetzen, indem Personen aüs vielen ünterschiedlichen 

Gemeinschaften ünd Organisationen mitwirken. Dadürch ko nnen Erfahrüngen aüsgetaüscht ünd 

Ressoürcen geteilt werden. Dürch die Kürzhospitationen ünd Transferprojekte würde aüch der 

Kontakt mit Beho rden, Fach- ünd Beratüngsstellen hergestellt. So würden Hemmüngen ab- ünd 

Vertraüen aüfgebaüt.  

Um eine nachhaltige Züsammenarbeit aüfrecht zü erhalten, mü ssen Kontakte gepflegt werden. 

Der Aüfbaü ünd die Pflege von Netzwerken erfordert Zeit, Energie, Aüthentizita t ünd den gemein-

samen Willen der Beteiligten. Aüch ohne Teilnahme am Projekt Zü rich-Kompetenz ko nnen Imame 

ünd müslimische Betreüüngspersonen solche Netzwerke aüfbaüen ünd pflegen ünd gemeinsame 

Projekte mit verschiedenen Personen, Gemeinschaften, Vereinen ünd Institütionen ümsetzen. Der 

perso nliche Kontakt ist dabei ünümga nglich. Deshalb ist es wichtig, die fü r die eigene Arbeit rele-

vanten Beho rden, Fach- ünd Beratüngsstellen aüf kantonaler ünd kommünaler Ebene zü kennen 

(eine Aüflistüng der wichtigsten Fachstellen befindet sich in Kapitel 8). Diese Stellen sind fü r eine 

perso nliche Kontaktaüfnahme ünd ein Aüstaüsch offen. Zo gern Sie also nicht die notwendigen 

Schritte züm Aüfbaü, zür Pflege ünd zür Weiterentwicklüng von Netzwerken zü machen. 

Weiterführende Informationen 

Zu Netzwerken: 

Netzwerk freiwillig engagiert 

Zu muslimischen Organisationen: 

Islam and Society: Müslimische Organisationen 

SZIG-Paper 11: Müslimisches soziales Handeln. Von der Gemeinschaft zür Gesellschaft  

  

https://netzwerk-freiwillig-engagiert.ch/
https://islamandsociety.ch/de/home/swiss/organisations/
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/308899
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4 Kommunikation und Medienarbeit 

Die Medien ü bernehmen eine wichtige Rolle in der Gesellschaft. Sie verbreiten aktüelle Informa-

tionen in der Bevo lkerüng, erkla ren ünd analysieren politische ünd wirtschaftliche Ereignisse, 

stellen kritische Fragen gegenü ber Entscheidüngstragenden ünd berichten ü ber Misssta nde. Da-

mit tragen sie züm demokratischen Prozess in der Gesellschaft bei. Die Medienbranche steht seit 

einiger Zeit dürch steigende Sparmassnahmen ünd die Verschiebüng der Informationsverbreitüng 

aüf Onlinekana le ünter Drück. 

Müslimische Gemeinschaften in der Schweiz werden immer wieder Thema kritischer oder gar ste-

reotypisierender Berichterstattüng. Es wird kritisiert, dass polarisierenden Personen im Namen 

des Islams eine Plattform geboten wird, dass müslimische Gemeinschaften in der Berichterstat-

tüng ha üfig mit Radikalisierüng in Verbindüng gebracht werden ünd dass tendenziell ü ber ünd 

nicht mit Müslimen ünd Müsliminnen gesprochen wird. In den letzten Jahren fand jedoch eine 

gegenseitige Anna herüng statt. Viele Medien sehen die Notwendigkeit, die Vielfalt müslimischer 

Gemeinschaften angemessen darzüstellen, einige müslimische Akteüre exponieren sich im o ffent-

lichen Diskürs ünd o ffentliche Institütionen ünterstü tzen Müsliminnen ünd Müslime dabei, diesen 

Diskürs mitzügestalten. Im Projekt Zü rich-Kompetenz würden Teilnehmende kommünikativ ge-

schült ünd Medienschaffende würden zür Weiterbildüng eingeladen. Der gemeinsame Dialog trüg 

züm Aüfbaü eines Vertraüensverha ltnisses bei, ein wichtiger Teil der Kommünikationsarbeit.  

Organisationskommünikation dient der Repütationspflege, Informationsverbreitüng, Glaübwü r-

digkeit ünd dem aktiven Dialog mit Bevo lkerüng ünd Ansprüchsgrüppen. Mit Hilfe von 

Medienmitteilüngen, Webseitenbeitra gen, sozialen Medien, direkten Kontaktaüfnahmen mit Joür-

nalisten oder Flyern ko nnen pro-aktiv eigene Anliegen thematisiert werden. Aüsserdem kann 

Medienschaffenden ein konstrüktives Feedback zü ihrer Berichterstattüng gegeben werden. Me-

dien aüf kommünaler Ebene eignen sich güt dazü, die Bevo lkerüng ü ber Anla sse ünd Neüigkeiten 

der Moscheen ünd müslimischen Gemeinschaften aüf dem Laüfenden zü halten. 

Weiterführende Informationen 

Zur internen und externen Kommunikation von Vereinen: 

Vitamin B: Kommünikation 

Zu Medien in der Schweiz: 

Schweizer Presserat: Kontrollinstanz der Medien 

Schweizer Presserat: Joürnalistenkodex 

Zu öffentlichen Debatten zu Islam in der Schweiz: 

Islam and Society: Islam ünd Müslime in den o ffentlichen Debatten 

Islam and Society: O ffentliche ünd mediale Diskürse 

SZIG-Paper 5: Müslime im o ffentlichen ünd medialen Raüm   

https://www.vitaminb.ch/vereinsthemen/kommunikation/
https://presserat.ch/category/aktuell/
https://presserat.ch/journalistenkodex/erklaerung/
https://islamandsociety.ch/de/home/swiss/debates/
https://islamandsociety.ch/de/oeffentlichediskurse/
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/307228
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5 Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene  

Viele jünge Müslime ünd Müsliminnen stehen vor der Heraüsforderüng, vielschichtige Zügeho rig-

keiten miteinander zü vereinen. Dürch o ffentliche Debatten ü ber den Islam in der Schweiz sehen 

sie sich vermehrt mit Fragen der Religion konfrontiert. Moscheen ünd müslimische Organisatio-

nen ko nnen Jügendliche ünd jünge Erwachsene dabei ünterstü tzen, sich in dieser komplexen 

Realita t zürechtzüfinden. Neben der Jügendarbeit, die viele Moscheen anbieten, entstanden in den 

letzten Jahren vermehrt moscheegebündene ünd moscheeünabha ngige Angebote fü r Jügendliche, 

welche von jüngen Erwachsenen selbst ins Leben gerüfen würde. Dazü geho ren beispielsweise 

zahlreiche müslimische Stüdierendenvereine, Swiss Müslim Stories – ein Projekt das müslimische 

Vielfalt darstellt, Ummah – ein kantonsü bergreifender Verein fü r Jügendliche oder Project {Insert} 

– ein Zü rcher Treffpünkt fü r jünge Müsliminnen ünd Müslime. Viele dieser Vereine sind ünterei-

nander vernetzt, wozü aüch das Yoüng Swiss Müslim Network (YSMN) beitra gt. 

Fü r die Arbeit mit Jügendlichen, kann es hilfreich sein, sich die Ziele der eigenen Arbeit ünd die 

Grü nde der Jügendlichen diese in Ansprüch zü nehmen, bewüsst zü machen. Die Züsammenarbeit 

mit Jügendlichen ünd jüngen Erwachsenen sollte immer aüf Aügenho he geschehen. Gema ss dem 

Gründlagenpapier der Offenen Jügendarbeit Zü rich sollte sich nachhaltige Jügendarbeit nach den 

folgenden Gründsa tzen richten: 

Ziele der Jugendarbeit 

Integration Partizipation 

Jügendliche ünd jünge Erwachsene befinden 

aüf der Schwelle zür Eingliederüng ins Er-

wachsenenleben. Das ist ein dynamischer ünd 

langfristiger Prozess des gemeinsamen Zü-

sammenwachsens aller Beteiligten. 

Beteiligüng an der Gestaltüng, Planüng ünd 

Dürchfü hrüng der Aktivita ten tra gt züm nach-

haltigen Engagement ünd der 

Kompetenzvermittlüng bei. 

 

Gestaltung des Angebots 

Freiwillig Bedarfsorientiert Ressourcenorientiert 

Im Gegensatz zü Pflichtver-

anstaltüngen ist freiwilliges 

Engagement besonders nach-

haltig ünd intensiv.  

Wenn sich das Angebot nach 

den Bedü rfnissen der Ziel-

grüppe richtet, erho ht das die 

Wahrscheinlichkeit der Beteili-

güng. 

Das Angebot sollte sich so-

wohl nach den Ressoürcen 

der Anbietenden als aüch der 

Teilnehmenden richten.  

 

Bildungs- und Beziehungsarbeit 

Bildungsarbeit Beziehungsarbeit 

Jügendarbeit ist Bildüngsarbeit. Informelle 

Bildüng dürch die Jügendarbeit ist eine wich-

tige Erga nzüng zür formellen, schülischen 

Bildüng. Wenn Jügendliche mitgestalten, mit-

entscheiden ünd Verantwortüng tragen 

ko nnen, tra gt das aüch zür politischen Bildüng 

bei.  

Beziehüngsarbeit ist zentraler Aspekt der Jü-

gendarbeit. Vertraüen, züho ren, ünterstü tzen, 

beraten, Chancen bieten, Fordern ünd Fo rdern 

sind wichtige Bestandteile dieser Arbeit. 

Wichtig ist es aber aüch Grenzen zü setzen, 

Konflikte zü bearbeiten ünd manchmal aüch 

zü streiten.  
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Weiterführende Informationen 

Zu jungen Muslimen und Musliminnen in der Schweiz: 

SZIG-Paper 4: Jünge Müslime in der Gesellschaft: Partizipation ünd Perspektiven 

Islam and Society: Jünge Müslime 

Zu Jugendarbeit 

OKAJ: Kantonaler Dachverband der Offenen, verbandlichen ünd kirchlichen Kinder- ünd Jügend-

arbeit 

DOJ: Dachverband Offene Kinder- ünd Jügendarbeit Schweiz 

SAJV: Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Jügendverba nde 

OJA: Offene Jügendarbeit Zü rich 

OJA: Gründlagenpapier 

OJA: Jügendarbeit religio ser Organisationen 

Anlaufstellen für Jugendliche und Eltern: 

Jügendberatüng Stadt Zü rich 

Kinder- ünd Jügendhilfezentren Kanton Zü rich 

Jügendberatüng.me: Portal fü r Jügendberatüngsstellen Grossraüm Zü rich 

Pro Jüventüte: Unterstü tzüng fü r Kinder, Jügendliche ünd ihre Eltern   

https://folia.unifr.ch/unifr/documents/307223
https://islamandsociety.ch/de/youth/
https://okaj.ch/
https://okaj.ch/
https://doj.ch/
https://www.sajv.ch/de/
https://www.oja.ch/
https://www.oja.ch/wp-content/uploads/2023/05/00_Grundlagenpapier-OJA-Zuerich_2.-Ausg.pdf
https://doj.ch/wp-content/uploads/Empfehlungen_religioese_Organisationen.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/familien_kinder_jugendliche/jugendliche/jugendberatung.html
https://www.zh.ch/de/familie/angebote-fuer-familien-mit-kindern/kinder-und-jugendhilfezentren.html
https://jugendberatung.me/
https://www.projuventute.ch/de
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6 Religionsunterricht und Predigt 

Religionsunterricht 

Seit einigen Jahren gibt es einzelne Projekte in der Deütschschweiz, die islamischen Religionsün-

terricht in den Ra ümen o ffentlicher Schülen anbieten. U berwiegend findet der Religionsünterricht 

in der Schweiz jedoch in den Moscheen statt. Dürchgefü hrt wird er von Imamen oder anderen 

müslimischen Betreüüngspersonen mit ünterschiedlichen pa dagogischen Vorkenntnissen. Religi-

o se Bildüng kann dabei andere Bildüngsfelder erga nzen sowie Traditionen ünd gegenwa rtige 

Kontexte miteinander in einen Dialog bringen. Wenn der Religionsünterricht zeitgema ss gestaltet 

wird, ist es einfacher, das Interesse der Teilnehmenden zü wecken. Damit aüch religio s ünge-

schülte Schü ler ünd Schü lerinnen von den Inhalten profitieren ko nnen, ist es wichtig, die religio se 

Sprache in eine sa külare zü ü bersetzen ünd aüch ein religionsünabha ngiges Züsammengeho rig-

keitsgefü hl zü fo rdern. 

Predigt 

Das Pflichtgebet im Islam hat eine hohe Wichtigkeit ünd wird ü blicherweise dürch einen Imam 

geleitet. Eine besondere Bedeütüng hat die Freitagspredigt. Zü Zeiten ihrer Etablierüng würde sie 

beispielsweise züm o ffentlichen Diskürs zwischen Herrschern ünd Beherrschten genützt. Im Ver-

laüfe der Zeit vera nderte sich die Fünktion ünd Strüktür der Predigt. In Eüropa wird die 

Freitagspredigt gegenwa rtig je nach Gemeinschaft ünd Standort in verschiedenen Sprachen abge-

halten. Inhaltlich werden moralische Fragen, religio se Riten, der Züsammenhalt müslimischer 

Gemeinschaften oder religio se Aspekte des müslimischen Alltags behandelt. Im Schweizer Kon-

text wird die Freitagspredigt ü blicherweise aüf den lokalen Kontext angepasst ünd es werden 

aktüelle Themen aüs theologischer Perspektive behandelt. Die Biografie des Propheten dient da-

bei vielfach als Orientierüngspünkt. Im Gegensatz zü bestimmten historischen Kontexten sind 

politische Aspekte der Freitagspredigt in der Schweiz ü blicherweise wenig aüsgepra gt.  

Die Predigt ist eine Art der religio sen Kommünikation ünd kann ünterschiedliche Formen aüfwei-

sen. Sie kann aüf Wissen ünd Informationen berühen, aüf U berzeügüng aüsgelegt sein oder 

motivierend wirken. Ob spontan oder vorbereitet, vorgelesen oder frei gesprochen, das Halten ei-

ner Predigt beinhaltet aüch eine gewisse Verantwortüng gegenü ber dem eigenen religio sen 

Pflichtbewüsstsein, dem Pübliküm ünd der Gesellschaft.  
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Weiterführende Informationen 

Zu religiöser Bildung 

Islam and Society: Islam im Unterricht in Schüle ünd Moschee 

Religion.ch: Die eigene Religion an die Kinder weitergeben – Erza hlüngen einer Schweizer 

Müslima 

SZIG-Stüdies 10: Religio se Diversita t, interreligio se Perspektiven ünd islamischer 

Religionsünterricht in der Schweiz: Bestandsaüfnahme ünd Gestaltüngsspielra üme 

SZIG-Paper 4: Jünge Müslime in der Gesellschaft: Partizipation ünd Perspektiven  

O sterreichisches Religionspa dagogisches Forüm: Gründlagen eines theologiesensiblen ünd 

beteiligtenbezogenen Modells islamischer Religionspa dagogik ünd Religionsdidaktik im 

deütschsprachigen Kontext 

AIWG-Expertisen: Islamischer Religionsünterricht in Deütschland 

Zu Predigt 

Islam and Society: Offen ünd vielseitig: Albanisch-sprachige Imame in der Schweiz 

  

https://islamandsociety.ch/de/unterricht-islam/
https://www.religion.ch/blog/die-eigene-religion-an-die-kinder-weitergeben-erzaehlungen-einer-schweizer-muslima/
https://www.religion.ch/blog/die-eigene-religion-an-die-kinder-weitergeben-erzaehlungen-einer-schweizer-muslima/
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/307223
https://unipub.uni-graz.at/oerf/content/titleinfo/817699/full.pdf
https://unipub.uni-graz.at/oerf/content/titleinfo/817699/full.pdf
https://unipub.uni-graz.at/oerf/content/titleinfo/817699/full.pdf
https://aiwg.de/wp-content/uploads/2021/06/AIWG-IRU_10_final_CMYK_Hyperlinks_aktuell.pdf
https://islamandsociety.ch/de/albanischeimame/
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7 Islamisch-Theologische Reflexion im Kontext Schweiz  

Wa hrend es in einigen zentraleüropa ischen La ndern ünterschiedliche islamisch-theologische Bil-

düngsangebote gibt, ist die Sitüation in der Schweiz komplexer. Die Mehrsprachigkeit ünd 

vergleichsweise kleine Anzahl an Interessierten, erschwert eine ümfassende islamisch-theologi-

sche Aüsbildüng. Imame ünd islamische Theologinnen absolvieren deshalb ha üfig ihre 

theologische Aüsbildüng im Aüsland. Zür Erga nzüng werden individüelle, kontextbezogene Wei-

terbildüngen in der Schweiz angeboten. Züm Beispiel im Rahmen des Projekts Zü rich-Kompetenz 

oder das Masterprogramm des SZIG.  

Eine islamisch-theologische Reflektion im Schweizer Kontext müss sich mit ünterschiedlichen 

Themen aüseinandersetzten: züm Beispiel mit dem Versta ndnis ünd der Fünktion von Theologie, 

innermüslimischer ünd gesellschaftlicher Vielfalt ünd der U bersetzüng islamisch-theologischer 

Inhalte in eine sa külare Sprache. Zwei wichtige Themen, welche im Projekt behandelt würden, 

sind die Konstitütion einer islamischen Aütorita t ünd das Verha ltnis zwischen Innovation ünd Tra-

dition im Islam.  

Traditionen sind fü r Religionen besonders relevant. Der Stellenwert von islamischer Tradition im 

Vergleich zü kontextbezogener Innovation würde sowohl historisch als aüch aktüell in müslimi-

schen Gemeinschaften diskütiert. Einige müslimische Stimmen heben die historisch etablierte 

müslimische Kritik am Stillstand hervor ünd pla dieren damit fü r Erneüerüngen, andere betonen 

die Universalita t der traditionellen Lehre ünd ihre Relevanz in der heütigen Zeit. 

Religio se Aütorita t begrü ndet sich oft dürch Kompetenz, Perso nlichkeit oder dürch ein offizielles 

Amt. Gelehrte gelten als Erben der Propheten ünd bieten Leitüng ünd Orientierüng. Dabei müss 

immer wieder aüsgehandelt werden, welche Aüsbildüngen fü r eine religio se Aütorita t erforder-

lich sind, wer Zügang zü Aütorita tsfünktionen hat, welche Positionen dürch bestimmte 

Meinüngsbildüngen bevorzügt werden ünd inwiefern es weitere vielfa ltige Meinüngen gibt. In der 

Legitimation einer religio sen Aütorita t spielt die Gemeinschaft als Kontrollorgan eine wichtige 

Rolle. Sie wirkt prü fend ünd korrigierend aüf die Gemeinschaft ünd die religio sen Aütorita ten. Da-

bei ist es wichtig zü garantieren, dass sich alle an diesem Prozess beteiligen ko nnen ünd so 

Missbraüch verhindert werden kann.  

 

© SZIG 

https://www.unifr.ch/szig/de/studium/masterhauptprogramm-islam-und-gesellschaft.html
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Weiterführende Informationen 

Islam and Society: Aütorita ten ünd Orientierüng 

SZIG-Paper 10: Islamisch-theologische Stüdien. Eine neüe Wissenschaftsdisziplin in der Schweiz  

Amir Dziri: Tradition ünd Diskürs 

AIWG WiFo paper: Die Normativita t des Korans 

  

https://islamandsociety.ch/de/autoritaetenorientierung/
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/308874
https://doi.org/10.1515/9783110794656
https://aiwg.de/wp-content/uploads/2021/08/AIWG_wifo-Paper_Normativitaet_des_Korans_Online.pdf
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8 Beratungsstellen im Kanton Zürich  

Nachfolgenden ist eine ünvollsta ndige Aüflistüng der wichtigsten Beratüngsstellen im Kanton Zü -

rich. Die Webseiten der jeweiligen Fachstellen sind verlinkt, dort gibt es genaüere Informationen 

zü deren Angebot.  

Migration  

Kantonale und kommunale Integrationsfachstellen 

Fachstelle Integration Kanton Zürich 

Mehrsprachige Willkommensseite 
Direktion der Justiz und des Innern 
Neumühlequai 10 
8090 Zürich 
Telefon +41 44 291 00 15 

Integrationsförderung Stadt Zürich 
Präsidialdepartement 
Stadthausquai 17 
Stadthaus 
8001 Zürich 
Telefon +41 44 412 37 37 

Integrationsförderung Dietikon 
Bremgartnerstrasse 22 
8953 Dietikon 
Telefon +41 44 744 36 96 

Beschäftigung und Integration Wetzikon 
Bahnhofstrasse 167 
8620 Wetzikon 
Telefon +41 44 931 32 68 

Integrationsförderung Winterthur 
Pionierstrasse 7 
8403 Winterthur 
Telefon +41 52 267 57 35 

Integrationsstelle Dübendorf 
Usterstrasse 2 
8600 Dübendorf 
Telefon +41 44 801 83 99 

Integration und Zusammenleben wird mehrheitlich auf kommunaler Ebene geregelt. Eine Liste 

der Ansprechpersonen in Gemeinden und Städten zum Thema Integration im Kanton Zürich 

gibt es hier (Stand Februar 2024). 

Beratungsstellen für Migrationsthemen 

MIRSAH 
Beratungsstelle für Migrations- und Integrati-
onsrecht 
Wilhelmstrasse 10 
8005 Zürich 
Telefon +41 44 291 00 15 

Infodona 
Beratungsstelle für Migranten und Migrantin-
nen  
Langstrasse 21 
8004 Zürich 
Telefon +41 44 412 84 00 

InfoDesk 
Informationen und Beratung für Migration im 
Raum Winterthur 
Pionierstrasse 11 
8403 Winterthur 
Telefon +41 52 267 36 91 

ZBA 
Zürcher Beratungsstelle für Asylsuchende 

Flurstrasse 50 
8048 Zürich 
Telefon +41 44 454 60 30 

Auf der kantonalen Datenbank für Integrationsangebote gibt es viele weitere Angebote für 

Migrantinnen und Migranten im Kanton Zürich. 

 

https://www.zh.ch/de/direktion-der-justiz-und-des-innern/fachstelle-integration.html
https://www.zh.ch/de/migration-integration/willkommen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/integrationsfoerderung.html
https://www.dietikon.ch/integration/3929
https://www.wetzikon.ch/verwaltung/gesellschaft-soziales/soziales/beschaeftigung-integration
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/kulturelles-und-dienste/stadtentwicklung/soziale-stadtentwicklung/integrationspolitik
https://www.duebendorf.ch/cnintegration/1040
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/organisation/direktion-der-justiz-und-des-innern/fachstelle-integration/publikationen/ansprechpersonen_integration_ifk_ab_februar_2024.pdf
https://www.sah-zh.ch/angebote/mirsah.html
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/unterstuetzung/beratung/infodona.html
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/kulturelles-und-dienste/stadtentwicklung/soziale-stadtentwicklung/information-und-beratung
https://www.zbasyl.ch/
https://www.zh.ch/de/migration-integration/integration/integrationsangebote.html?recordfield-flexdataschemaselectgemeinden=Schlieren&page=1&order=ascending&orderBy=recordfield-flexdataschemainputfangebotstitel
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Religion/interreligiöse Zusammenarbeit 

Zürcher Forum der Religionen 
Schienhutgasse 6 
8001 Zürich  
Telefon +41 44 252 46 32 

ZIID Zürcher Institut für interreligiösen Dia-
log 
Zentrum Paulus Akademie 
Pfingstweidstrasse 28 
8005 Zürich 
Telefon +41 44 341 18 20 

Religion.ch 
Magazin für interreligiöses Zusammenleben 

Pfingstweidstrasse 28 
8005 Zürich 
Telefon +41 43 818 26 90 

Muslimische Seelsorge Zürich  
Pfingstweidstrasse 28 
8005 Zürich 
24h Hotline +41 43 343 03 25 

Katholische Kirche im Kanton Zürich 
Synodalrat 
Hirschengraben 66 
8001 Zürich 

Reformierte Kirche Kanton Zürich 

Interreligiöser Dialog 
Abteilung Kirchenentwicklung 
Hirschengraben 50 
Postfach 
8024 Zürich 

Vereinigung der Islamischen Organisationen 
in Zürich 
Pfingstweidstrasse 28 
8005 Zürich 
Telefon +41 43 205 21 79 

Religionsdelegierte Kanton Zürich 
Franziska Driessen-Reding  
Neumühlequai 10 
8090 Zürich  
Telefon +41 43 259 25 55 

 

Jugendarbeit/Kinder- Jugend- und Familienberatung 

Offene Jugendarbeit 
Hardturmstrasse 122a 
8005 Zürich 
Telefon +41 43 244 74 64 

Verschiedene Einrichtungen und Angebote 
der offenen Jugendarbeit: 
OJA Affoltern 
OJA Kreis 3&4 
OJA Kreis 5 & Planet5 
OJA Kreis 6 & Wipkingen 
OJA Kreis 9 & Hard 
OJA Oerlikon 
OJA Schwamendingen 
OJA Wollishofen & Leimbach 
OJA Mobile Jugendarbeit Zürich 
JOB SHOP / INFO SHOP 
Planet5 
Midnight-Sports 

Familienberatung Stadt Zürich  
Sozialzentrum Dorflinde 
Schwamendingenstrasse 41 
8050 Zürich 
Telefon +41 44 412 82 50 

Kinder- und Jugendhilfezentren (kjz) Kanton 
Zürich 
Dörflistrasse 120 
8090 Zürich 

Weitere kommunale Kinder- und Jugendhilfezentren gibt es hier. 

https://www.forum-der-religionen.ch/
https://ziid.ch/
https://ziid.ch/
https://www.religion.ch/
https://islam-seelsorge.ch/
https://www.zhkath.ch/ueber-uns/organisation/synodalrat
https://www.zhref.ch/marc-bundi
https://www.zhref.ch/kirche/gesamtkirchliche-dienste/abteilung-kirchenentwicklung
https://vioz.ch/
https://vioz.ch/
https://www.zh.ch/de/sport-kultur/religion.html
https://www.oja.ch/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-affoltern/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-kreis-34/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-kreis-5-planet5/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-kreis-6-wipkingen/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-kreis-9-hard/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-oerlikon/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-schwamendingen/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-wollishofen-leimbach/
https://www.oja.ch/einrichtungen/oja-mobile/
https://www.oja.ch/einrichtungen/job-shop-info-shop/
https://www.oja.ch/einrichtungen/planet5/
https://www.oja.ch/einrichtungen/midnight-sports/
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/familien_kinder_jugendliche/beratung/familienberatung.html
https://www.zh.ch/de/familie/angebote-fuer-familien-mit-kindern/kinder-und-jugendhilfezentren.html
https://www.zh.ch/de/familie/angebote-fuer-familien-mit-kindern/kinder-und-jugendhilfezentren.html
https://www.zh.ch/de/familie/angebote-fuer-familien-mit-kindern/kinder-und-jugendhilfezentren.html#-622988200
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Beruf  

Kanton Zürich 
Amt für Jugend und Berufsberatung 
Dörflistrasse 120 
8090 Zürich 

Kommunale Berufsinformationszentren: 
Stadt Zürich Laufbahnzentrum 
BIZ Horgen 
BIZ Kloten 
BIZ Meilen 
BIZ Oerlikon 
BIZ Uster 
BIZ Winterthur 

 

Prävention 

Kanton Zürich 
Prävention und Gesundheitsförderung 
Institut für Epidemiologie, Biostatistik und 
Prävention, UZH 
Hirschengraben 84 
8001 Zürich 
Telefon +41 44 634 46 29 

Themen der Prävention des Kantons Zürich: 
Psychische Gesundheit 
Suchtprävention  
Suizidprävention 

Stadt Winterthur  
Prävention & Frühintervention 
Technikumstrasse 1 
8403 Winterthur 
Telefon +41 52 267 63 80 

Themen der Prävention der Stadt Winterthur: 
Suchtprävention 
Fachstelle Extremismus und Gewaltpräven-
tion  

 

Diskriminierungsschutz 

Zürcher Anlaufstelle Rassismus  
ZüRAS  
Albisriederstrasse 164  
8003 Zürich  
Telefon +41 44 415 62 26 

FIZ Fachstelle Frauenhandel und Frauenmig-
ration 
Hohlstrasse 511  
8048 Zürich 
Telefon +41 44 436 90 00 

Kanton Zürich 
Fachstelle Gleichstellung  
Neumühlequai 10 
8090 Zürich 
Telefon +41 44 436 90 00 

Stadt Zürich 
Fachstelle Gleichstellung  
Stadthausquai 17 
Stadthaus 
8001 Zürich 
Telefon +41 44 412 48 68 

Frauenzentrale Zürich 
Am Schanzengraben 29 
CH-8002 Zürich 
Telefon 044 206 30 20 

mannebüro züri 
Hohlstrasse 36 
8004 Zürich 
Telefon +41 44 242 08 88 

 

  

https://www.zh.ch/de/bildung/berufs-studien-laufbahnberatung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/unterstuetzung/laufbahnzentrum.html
https://www.zh.ch/de/bildungsdirektion/amt-fuer-jugend-und-berufsberatung/biz-horgen.html
https://www.zh.ch/de/bildungsdirektion/amt-fuer-jugend-und-berufsberatung/biz-kloten.html
https://www.zh.ch/de/bildungsdirektion/amt-fuer-jugend-und-berufsberatung/biz-meilen.html
https://www.zh.ch/de/bildungsdirektion/amt-fuer-jugend-und-berufsberatung/biz-oerlikon.html
https://www.zh.ch/de/bildungsdirektion/amt-fuer-jugend-und-berufsberatung/biz-uster.html
https://www.zh.ch/de/bildungsdirektion/amt-fuer-jugend-und-berufsberatung/biz-winterthur.html
https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/
https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/themen/psychische-gesundheit
https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/themen/suchtpraevention
https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/themen/suizidpraevention
https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/kinder-jugendliche-und-familien/praevention-und-fruehintervention
https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/kinder-jugendliche-und-familien/praevention-und-fruehintervention/copy_of_suchpraevention
https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/kinder-jugendliche-und-familien/praevention-und-fruehintervention/extremismus-und-gewaltpravention
https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/kinder-jugendliche-und-familien/praevention-und-fruehintervention/extremismus-und-gewaltpravention
https://zueras.ch/Home/
https://www.fiz-info.ch/de/Willkommen
https://www.fiz-info.ch/de/Willkommen
https://www.zh.ch/de/direktion-der-justiz-und-des-innern/fachstelle-gleichstellung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung.html
https://frauenzentrale-zh.ch/
https://www.mannebuero.ch/
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Diverse weitere Angebote 

Fachstelle Zwangsheirat 
Migration & Menschenrechte 
CH-8000 Zürich 
Helpline: 0800 800 007 

Unterstützung für Betroffene von Zwangshei-
rat 

FGMhelp 

Ambulatorium Kanonengasse 
Kanonengasse 18 
8004 Zürich 

Anlaufstelle weibliche Genitalbeschneidung 
im Kanton Zürich 

Verein Solidaritätsnetz Zürich 
Dienerstrasse 59 
8004 Zürich 
Telefon +41 44 291 96 94  

Unterstützung für Geflüchtete 

Caritas Zürich 
Beckenhofstrasse 16 
8006 Zürich 
Telefon +41 44 366 68 68 

Diverse Unterstützung für Armutsbetroffene 

HEKS – Hilfswerk der Evangelisch-reformier-
ten Kirche Schweiz 
Seminarstrasse 28 
Postfach 
8042 Zürich 

Diverse Unterstützungsangebote 

Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Zürich 
Drahtzugstrasse 18 
CH - 8008 Zürich 

Diverse Unterstützungsangebote 

Fachstelle Brückenbauer 
Departementssekretariat 
Sicherheitsdepartement 
Bahnhofquai 3 
Amtshaus I 
8001 Zürich 

Interkulturelles Netzwerk zwischen Polizei 
und Bevölkerung 

 

Femmes-Tische 

Diskussions- und Informationsrunden für 
Frauen 

Männer-Tische 

Diskussions- und Informationsrunden für 
Männer 

Verschiedene Angebote des Kantons Zürich 
für die Vermittlung von Grundkompetenzen 

Darunter auch verschiedene Lernstuben  

Angebote der Quartierzentren der Stadt Zü-
rich 

Eine jährlich aktualisierte Liste aller Beratungsstellen und Unterstützungsangebote im Kanton 

Zürich stellt die Fachstelle Integration hier zur Verfügung. 

 

https://www.zwangsheirat.ch/
https://fgmhelp.ch/
https://solinetz-zh.ch/
https://caritas-regio.ch/ueber-caritas/zuerich
https://www.heks.ch/
https://www.srk-zuerich.ch/
https://www.stadt-zuerich.ch/pd/de/index/stadtpolizei_zuerich/praevention/fachstelle-brueckenbauer.html
https://www.femmestische.ch/de/angebote/femmes-tische-14.html
https://www.femmestische.ch/de/angebote/maenner-tische-21.html
https://www.zh.ch/de/bildung/weiterbildung-hoehere-berufsbildung/grundkompetenzen-erwachsene.html
https://www.lernstuben.ch/lernstuben-ueberblick-page
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/stadtleben/quartierraeume.html
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/migration-integration/integrationsberatung-foerderung/beratung/beratungsstellen_und_unterstuetzung_kanton_zuerich_feb_2024.xlsx

